
Hamburgische
«

Dramaturgiex
Einund sechzigstesStück

Den tsten December, 1767.
«

ieraiscfbeginneSo eine sange Erzehlnng von
« dem Schickfaie dekMaria Von Schott-

land. Wzirerfahren-s- (denn Essen selbik
knnßalles das, ’yhneZweifel- längst wissen,)
daß ihr-Bakernnd Bruder dieser-unglücklichenz
Königikmsehrzugethangewesen; daßsiesichge-

weigert, an der Unterdrückungder Unschuld
Theil zu nehmen; daßGlis-TIEREsiechhekgefan-

gen setzen,und in dem Gefängmsseheimlichhin-.
richten lassen. Kein Wunder, daßBlancadie

Eltsahech haßt; daß siefest«entschldsievIst- sich
km ihr zu rächen. Zwar hat Ekfdbech nachhekz
sie unter ihre Hofdamen aufgenojnmemund sie
ihres ganzen Vertrauens gewurdiget. Aber
Planca ist nnversöhnldch.Umsonstwähltedie-

Königinn, nur kürzlich,Vor allen andern das
Landgut dersBlanca, um die Jahreszeit einige
Tagedaseibstruhigzu .geniess.en-.k-Die.senVor-.

J sue
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zuzselbst, wollte Blama Ihrzum Verderbenge-
reichen lassen. Sie hatteatxIhren Ohde k-

schriebenkwelcher««,aus FUVCÄkEmdchkeispm
wieseineni Bruder, ihrem Vater, ergehen,-

nach Schottland gestehenwar, -wo--ek-1;ch-tm
Berborgnen anfinelrk;«Der OheimTHE-gekom-
men; nnd kur«z,·ld»ieserOheim waren. gewesen-
welcher die Königinn in dem Garten ernfzkskå
wollen. sNtiwmeißdGsseyzUnd mit ihm,
wer die Person ist« der—-.er,dasLebengerettet hat.

«

Aber Blanca pejßnicht- daßes Essexist, wel-

cher ihren Anschlagbereiteln müssens
·

Sie rech-
netsVielmehrauf die unbegrenzteLiebe, deren sie.
Esser Versichert, und wagt es, ihn-nicht blöxs
zum Mitschuldigen machen zu wollen, sondern-·
ihm vVldllig«die glücklichereVollziehkrngihrer?
Rache zti übertragen. Er sollzsogsleichan ihren.
Oheim, der wieder nach Schottland gestehen ist,
schreiben, und gemeinschaftlicheSCehemirihnk
mache-n. Die Tyranninn müssesterbmHths
Name sey 4allgemeinverhaßt;ihr-Tod«seyeineisz
Wohlkhak sfürdas Vaterland, und niemand Ver-i

diene es mehr als Essex, dem Baterkande diese,
Wohlthat zu Ver-schaffen. ,

«
«

’«

,·«·"Essexiiscüber diesen Antrag äußerstbetrossen.-
Blanca, seine irheure Blanca, kann ihm eine

WchesVerråthereyzumuthen? Wie sehr schämt
er sich, in diesem Augenblicke, "«seinerLiebe!

,

Aberwas soll-er thun? So,ll»erihr«wiees spit-
"«

.
’

«

.. läg
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--tig"»Wät«"e-’seinenUnwillen zu· erkennen geben?
Wird sie darum weniger bey ihren schändlichen
Gesinnung-nbleibenfovSoller derKdniginnpie
Sache hinterbrinanTTDas ist unmöglich:·
Blanca,s·seineihm noch immer theure Blancak

szlckuftGefahr. Soll er sie, durch Bitten und
s sBorstellungen, Von ihrem Entschlusseabzubrim

geg- »s132chen»?Ermüßte nicht wissen, was für ein

käcehixgkigesj.,Fjcke)fcgöpx)eg1e·beleidigteFrau ist;
s ltgspesz c ur·

«

lehen"erweichen, und

Ost-MGefahk...kcbschreckekkask Wie reich-r
«knure siesem- Abrgkhng ,.-»mkk.39m-,zur
«-Verzwssxfltxvg.-bvingm-;daß-Je TM- esse-Maa-
dern entdeckte, der so gewissenhaft nicht Wäre
und ihr zu Liebe alles unternähijO —-

- Dies-«
f2 «-

«

fes

(»)Ay ral traicionS vive »elCis-XIV
(Wc dd annale elioi Tcorrjdxsx
B"lanca, ue es mi duIce dadin
Blanca, ä quiesn qllier0- YSIHMQJ » -

Mc ,ropone·«tal»craifkiqtf3;[d«
,

ue harå .- US
·

0 SU- j- V
«-

IkåfpondkxdågjgszbzdOF
?

contra fu txakcjoh xtiäHkixt;
No por egsZEIT-sieGVFYF

.

su kpfuxelTHATan
«

"

Pueå ckar ösctiäjjiäa Ia Reine-.

Es.impofjible.«,puesqsuifo
MI fuerre , qud ten a parte
Blanca guaqupike eliro.

.

Pues Procuxo»c»onsruegos
«

»j(

Di;
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fes indess-Geschwindigkeitüsettegt,sfaßter den ;

EVorsatz sichzu Verstellemum den Weber-tm so
-

heißtder Oheim der Blaue-a, mit allen seinen
Anhänger-min dieFallezulockew ,

Blanca wirdvüngeduldiOdaßihrEssexnicht
sogleichantwortet. «Graf, fagt sie, wennDu

erst lange mit Dir zu Rathe gehst, so liebstDu

mich nicht. Auch nur zweifeln,ist Verbrechen.
Undaakbarser!«—(j··)Sey ruhig, BlancaL er-

twiedettEssen ichbin eptschlossew— Und wos-

zu? —- Gleich will ichDir es schriftlichgeben.»
Esset setzt sich nieder, an ihren Oheim zu

schreiben, und indem tritt der HerzogaueåH
der ,

.

,

ak-

Difuädirla, es defvario,
We es una. mager refuelta
Animal can vengativo.,
We no fe ddbla å los riefgos:
Antes con afeåo jmpio,

« En eI mjfmo rendjmiehto
suelen agusar los slosz
Y qui-H-tiefefperada

e thi enojo , o mi dekvio,
se declarara con orro

..’Menos Ieal.. menos Ano,
We qujzä por ella interne,
Lo que yo hacet no he queridos

c) si eliäs conüxltandw conse,
Allå destro deti mifmo
Lo que has de hacer , no me quieres;
YF el dudarlo sfue delito.
vae Djos , que etes jngratok
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Gallekie näher. Er ist neugierigzu sehen, wer

sich mit der Blanea so lange nurerhaliz und-er-

staunt , den Grafen vbn Essex zu erblicken-.
. Aber noch mehr erskaunter Tüber-sdas«,was er

gleich darauf zu hörenbekdmmt. Essexhat an

»den Roberto geschrieben,nnd sage der Vlanca
den Inhalt seines Schreibens, das er sofort«

durch den Eos-ne etc-schickenwill. Roberto soll
mit allen seinen Freunden einzelnnach London ·«

« zkvmmen5Essexwill ihn mit seinenLeuten unter-

liegen Essig-gehet Gunst des Vorksz nichts

lwtkdkeichketfeth alsspsschderKdniginnzu be-
. machxigenzsie ist«-schonso»gnt,als todt. i- Erst
müßt ich sterben: ruft auf einmal der Herzog,
nnd kömmt ans sie los, Blanea nie-dder Graf
erstaunen über dieseplötzlicheErscheinung; nnd

das Erstaunen des letztern ist nicht ohne Eifer-

sucht«Er glaubt, daß-Blama den Herzogbey

sichverborgengehalten. Der Herzog rechtfer-

tiget die Blaan, nnd Versichert,daß sie von -

seiner Anwesenheitnichtsgewußt;ser habe die ;

Gall-ern essengefunden- UUVfEVVVUselbsther-
eingegangeW dieiGemTthe datan zu betrach-
ten. ·(’«)

«

.
- I

,

s
-

s -

,

J 3 Der

(«)«For vida del Rey mi betrogne-,
""

Y por la que mas eikimo,
De Ia Rejna mi feöoren

"

Y por --,per,0 yo Lodigo



.« YDHYFH» W« Beysdew Leben·,üt5inesBrü-
- ..W.s)s.kbgydejjuttmir noch solibarercrzkebeyder Kö-

anwbeykkjÆet gxlmgx Ich es-,"fage;:
Osmia i»st-.-7mtfihpzlvig.ssukid mirs-ihr-, -My!ord,
shabenskWiese Erkläng FU-dOIFEps.--·Auf«Sie-,
EDITIONS-inng nichtHabe-) sgefohekwsti W

Geists-» machen-»Heute,lwiesich —
d
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,

PMB-.; SICH-um«mikhiObst-e
«Msks;lsschkxth « -

-
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«

WITH-HEXENWuchs-HälseSie EIN-X

—.-i«:!sDDe-sssj’czdr«350Iqui -- :

F
.
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Yelkadinujtzgräckeciscjo»»
·

«

gekäifnr.Aber ich kenne Sik nun. Ich
» higxt

« «

— szczgedpsmies eljijaybkerhjåtzäo IF
«

LUFDe laksvefdad del döcsirlth T« E« «T
«

Lux: psWs notignkrslancskpärtex
«

.

«

- ««s.«s, s

J

ÄiBIancgc-,de« que yosdk äss,3«- D« szsYF
No fatjskjwiorkzJaij s « He ;;.::-«,QI
De LPquUssz Vgsfi , .

.

«««
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.:»,.,»..—3Bombe sama yo —- coN1). Imagiuc— It
- C

, i

«

I

.,-
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 0Ye ·n6 näe conoceis hien.
.

. .

·« »

DuckNdÄoKhaviaxMisokido «

’ «

l'

- ·« J
.

Halka aqutz mag ya os conozco, ««.. -

.««·"-Pues ya tan otka os he vilio
«

We os reconozco trajdor. -

Cozxzjz.ngikeudixesesskkspgapYoto digo,
sNo pronunckejs asso,«cende,

«

We ya no Izung KLEMM-; k

«

.

coun. Vaxquxex cqu que yo interne-—-
—

. DUQ .
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hielt Sie- für einen . ganz« audernsMamzt -.«und Ich-
sinde, Sie find ein Verräther. s-

.

»

·

«

Der Gräs. Wer darfwassfdkjkns .

,De«r.Herz-dg«Jchs7Nicht. espsz Wort-.
Weh-VIIch will keinWocjt«:yehk,hzkm

Der Graf. gMeindAbsichtztimgauch-jedesm-»
seyn-,- ..

»

M

zzzdtetHerzogzDennkurz:ich·biiizüberzectgt,;s»

«

dngksUsPstrcitbggkekzsHex-;,hat..-.""-Ich .tx.esseSK-
alT Wen Beispssxhsxzs WITH-Sie«fxi.»ngzzzxszx,
DIÆeTHZkzixhlehsszkkHwso wgtziggzygrf
mich PtesesVOVMUSÆIESFCHxxxysggzgkyzkjäy

) .I
, , ,- ,« s

,« »- ’..- ,«.,. 9 (

· . v. -v. .—

. »
«

-

-
«- «:·«-«---s—- s-

»s- -i-—.««-X:.3?stist« .-
,

«
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«—

«
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Das-L Mirad que ekcoi perfuådjdo
We hacer la trajcion cobardes«z

·· .Y—.affi luando os'he»cogjdo
-" -

- En«unFanceque me dä
De que fois cobarde jndicios,
Non he de aprovecharme de Mo,
Y am 08 PerdVYisZVj Ess: THE-fis
Este rato que rsggåis"» » « » «

..
,

El valortdeützisigpxdhz:

; k, z.

«
.

Ve a eikär xokloYos entekch y

Supjera dakosrasilgoz ,

—

CoND. Yo Ihj e·1coyde de-.sex
Y nadie is mexha arrevido

«

I«
sinqel hermano del»Rey

«

«

De Fratxcia.
"

DUQIfYo wuschijtj·

«

--J.»«-Para que iiü IdekspquiönToh
Pueda
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Ehre verzeiht Ihnen, weil Sie der«Ihrigen ver-

lustig sind; Wären Sie se imbeschöltemals ich»
«

Sie sonst geglaubt, so würde ich Sie zn züchtigen
wissen.

-

-

«

«

Der Graf. Ich bin der Graf vou Essex. So

hat mir noch niemand begegnendürfen,aks der

Bruder desTKFnigs den Frankreich.

,D et Herzog. Wennich auch der nicht wäre,
der ich hing-wenn nur Sie der wären, der Sie

nicht sind, ein Mann von Ehre: so sollten Sie

wohl empfinde-»mit wem Sie zu thun hätten.—-

Sie , der Graf von Essex? Wenn Sie dieser beru-
fene Krieger finde wie können Sie fv viele große

Thaten durch eine fo unwürdigeThat vernichtete
-

wollen? —-

Ham-

Pueda mi vxlor inviåo

caüjgar, non digo yo
solo a vos,· mos a vos mitwo-
siendo legi, que es lo mas

cojx que. queda encarecido.
Y pues fojs tap taki soldado,
No echeis a pei«er, as pjdo,
Tanrasberotcas hasaäas
cou tm- hecho can ist-listig —-

O


